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Anzeigen

Gegenüber dem ehemaligen 
Oberhermersdorfer Rathaus, 
heute Adelsbergstraße 267, 
stand bis zum Jahr 2005 eine 
lange Holzbaracke, in der sich 
bis 2001 der „Adelsberger Ba-
sar“ befunden hatte. Über den 
„Adelsberger Basar“ und des-
sen Inhaberin Marga Kögler 
berichteten wir bereits in unse-
rer 28. Ausgabe. Bis 1958 war 
im linken Teil der Baracke der 
Salon des Friseurs Otto Daßler, 
an den sich bis heute ebenfalls 
noch viele ältere Adelsberger 
erinnern.

Am 17. Juni 1904 wurde 
Otto Alfred Daßler als zweites 
Kind des Friseurmeisters Otto 
Robert Daßler und dessen Frau 
Frieda, geborene Lange, in 
Chemnitz geboren. Von 1910 
bis 1918 besuchte er die Gab-
lenzer Volksschule und begann 
1919 eine Lehre im Friseurge-
schäft seines Vaters in Gablenz 
im Erdgeschoss des Hauses 
Münchner Straße 2-4, Ecke 
Oststraße, heute Augustus-
burger Straße. Da der Friseur-
meister Otto Robert Daßler  
SPD-Mitglied war, nannten 
ihn die Anwohner den „roten 
Friseur von Gablenz“. Durch 
die in Gablenz ansässigen Fa-

briken – allein in der Maschi-
nen- und Werkzeugfabrik von 
Julius Eduard Reinecker waren 
etwa 2.000 Arbeiter beschäf-
tigt – hatte sich der Stadtteil 

zu einem Arbeiterwohngebiet 
mit einem hohen Anteil an So-
zialdemokraten entwickelt. So 
hatte im Jahre 1912 die SPD 
in Gablenz 1.062 Mitglieder, 

gegenüber beispielsweise nur 
97 Mitgliedern in Ober- und 
Niederhermersdorf.

Nach seiner Gesellenprüfung 
arbeitete Otto Daßler von 1921 
bis 1933 im Geschäft seines 
Vaters. Im Jahre 1927 heirate-
te er die Chemnitzer Näherin 
Else Stelzmann. Sie war am 
20. September 1903 geboren 
worden und war die Schwä-
gerin des Adelsberger Lehrers 
Hanns-Heinrich Götz und des 
Adelsberger Schusters Alwin 
Drechsel. Die Ehe von Otto 
und Else Daßler blieb kinder-
los. Wie sein Vater wurde auch 
Otto Daßler Mitglied der SPD. 
Im Jahre 1930 legte er seine 
Meisterprüfung ab und mach-
te sich am 21. Januar 1933 
mit einem Friseurgeschäft in 
Oberhermersdorf selbstän-
dig. Der Friseurmeister zog 
mit seiner Frau in das Haus 
von Elses Schwager Alwin 
Drechsel nahe der heutigen 
Buswendeschleife. Otto Daß-
lers Friseursalon befand sich 
bis etwa 1948 im Erdgeschoss 
des Fachwerkhauses Dorfstra-
ße 133, heute Adelsbergstraße 
269. Ein Kinderhaarschnitt 
kostete damals 50 Pfennige. 
Für das gleiche Geld, so wird 

Ein steinernes Schmuckelement am Eingang des Eckhauses an der 
Augustusburger Straße, in dem Otto Daßlers Vater seinen Friseursa-
lon geführt hatte.


